Das Fach Literatur wird an unserer Schule zurzeit in der Jahrgangsstufe 13 unterrichtet und ist vorrangig wählbar für Schülerinnen und Schüler, die ihre Ersatz-Pflichtbindung für Musik oder Kunst erfüllen wollen, aber auch für jene, die diese Bindung erfüllt haben.

Das Fach wird als dramaturgisch-praktischer Kurs in drei Wochenstunden über die beiden Halbjahre 13.1 und 13.2. angeboten. Die drei Wochenstunden werden in einem Zeitblock am Nachmittag unterrichtet.
Inhalte und Arbeitsformen des Faches Literatur
Ziel des theaterpraktischen Kurses ist eine Aufführung als Ergebnis gemeinsamer Lernprozesse; dies kann die Bühnenpräsentation eines abendfüllenden Stückes der Literatur, aber auch die Darbietung einer eigenen Schöpfung sein.
Schülerinnen und Schüler lernen in einem ersten Zugang theaterspezifische Ausdrucksmittel und -möglichkeiten kennen und einüben:

· Bühne als Präsentationsraum

· Körpersprache (Gestik/Mimik)

· Sprache/menschliche Stimme/Sprechübungen/Vortrag
· Kulisse und Kostüm als Gestaltungsmittel des Raumes und der Figur
· Gegenstände (Requisiten) und Spieler in ihrer Zeigefunktion
· Licht/Schwarzlicht 
· Musik als Impuls für Spielsequenzen

· Texte (Spielvorlagen, Gedichte etc.) als Quelle für Darstellung

· Die Interpretationsleistung des Spielers

· Spiel und Zusammenspiel
· Improvisation

Parallel zu diesen Übungen begeben sich die Kursteilnehmer auf die Suche nach Gestaltungsmöglichkeiten für ihre Aufführung und stellen unterschiedliche Ideen vor. Die Entscheidung für Aufführungsinhalte und –formen wird gemeinsam getroffen.
In einem dritten Zugang beginnt die eigentliche Probenarbeit zur Vorbereitung der Aufführung: Rollenverteilung, Probenplan, Kulissenbau, Werbung, Programmheft verlangen nicht nur kreative Leistung, sondern auch ein hohes Maß an sozialer Rücksichtnahme und Konfliktbereitschaft.

Erste öffentliche Bühnenerfahrungen sammeln die Schülerinnen und Schüler in einem gemeinsamen Projekt mit dem Schulorchester und ggf. anderen Gruppen im Spätherbst.

Die Aufführung des Literaturkurses findet in der Regel an zwei Abenden vor den Osterferien statt.
